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Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)


Adrett, neu und modern prangt das
evangelische Zentrum an der Kapuzi-
nerstraße. Daneben steht die Christus-
kirche – und die hat inzwischen eine
Renovierung nötig. Bei einer Gemein-
deversammlung haben die Architek-
ten Christian Brückner und Stephanie
Sauer ihre Arbeitsweise vorgestellt
und Wünsche gesammelt.

NEUMARKT — Das Büro Brückner
und Brückner, das Christian Brück-
ner mit seinem Bruder Peter betreibt,
hat jahrzehntelange Erfahrung mit
der Renovierung von Sakralbauten,
das sei für ihn „die Königsdisziplin“,
sagt er in der Christuskirche, denn
hier gehe es um die „ureigene Eigen-
heit der Architektur, den Dialog des
Raums mit den Menschen.“

Dachstuhl ist marode
Aus der Gemeinde wurden und wer-

den Wünsche gesammelt. Auf der Ver-
sammlung kam die Frage auf, was
denn bereits geplant sei. Bisher bewe-
ge sich das im „grauen Raum“, so
Brückners Auskunft, man baue gera-
de eine Arbeitsmodell und werde bis
Weihnachten die große Idee entwi-
ckeln und vorstellen, um sie dann im
Frühjahr „weiter zu formen“.

Als die Fachleute sich ein Bild vom
Zustand des Bauwerks machten, stell-
ten sie fest, dass der Dachstuhl maro-
de ist — hier müsse unbedingt gehan-
delt werden. Das große Altarkreuz
müsse erhalten werden, das fordern
mehrere Gemeindemitglieder. Es gebe
keine andere Kirche in Bayern mit so
einem markanten Kruzifix, begründe-
te es einer. Es könne vielleicht auch
frei hängen, lautete ein Vorschlag.

Der jetzige Altarraum ist mit einer

Wand abgetrennt vom Chorraum. der
früher mit dazugehörte. Ob die Wand
wieder durchgebrochen werden solle,
wurde gefragt. Ohne Begründung wer-
de er keine revolutionären Änderun-
gen vornehmen und Wände durchbre-
chen, antwortete Brückner, das kom-
me auf Nutzungsideen an. „Man soll
sich wohlfühlen in der Kirche“, das
habe Priorität.

Die jetzigen Nutzer, die evangeli-

sche Jugend, wollte dann auch wissen,
was das für ihre Räume bedeute. Er
nehme die jetzige Nutzung sehr ernst,
so Brückner, es könne sich in der Bele-
gung aber auch etwas ändern.

Für den Eingang der Kirche, der
schön, aber sehr nah an der Straße
liegt, wie Sauer feststellte, gebe es
drei Lösungen: Entweder, der Ein-
gang bleibt, wo er ist, oder er wird
nach links in Richtung Kirchgarten

verschoben oder nach rechts, um die
Nähe zum evangelischen Zentrum
noch herauszustreichen.

Außerdem wurde die schlechte
Akustik angesprochen, und der
Wunsch nach bequemen Sitzmöbeln
wurde laut. Die Renovierung werde
zum Teil mit Mitteln von der Landes-
kirche finanziert. Dazu seien aber
Spenden nötig, sagte Fundraiserin Ste-
fanie Finzel.  kay

NEUMARKT — Beim Familiengot-
tesdienst am Erntedankfest gab es, so
Pfarrer Michael Murner, für die evan-
gelische Christus-Gemeinde viel
Grund zum Danken – auch für drei
neue Mitarbeiterinnen, die er im Rah-
men des Gottesdienstes einsegnete.

Seit 1. September bereits ist Brit
Trabandt die neue Leiterin des Wil-
helm-Löhe-Kindergartens an der Seel-
straße. Sie sei sehr nett aufgenommen
worden, von den sechs Kolleginnen im
Team, den Pfarrern und dem Kirchen-
vorstand, sagt sie.

Vorher hat sie in Postbauer-Heng
als Streetworkerin gearbeitet, jetzt
kümmert sich die studierte Kindheits-
pädagogin um Kinder zwischen zwei-
einhalb und sieben Jahren. Eine inter-
essante Herausforderung, zumal auch
viele Kinder mit Migrationshinter-
grund mit in den zwei Gruppen
betreut werden. Das eröffne die Mög-
lichkeit, zu zeigen, dass man auch mit

Unterschieden friedlich zusammenle-
ben kann und viele Punkte hat, die ein
gutes Miteinander schaffen können,
nennt Trabandt eines ihrer Anliegen.

Unter anderem beim Kirchweih-
Fest der Christuskirche möchte sie
mit den Kindern und dem Team prä-
sent sein.

Mit Brit Trabandt wurden Linda
Kaiser, Religionspädagogin im Vorbe-
reitungsjahr, und Svenja Baier, Prakti-
kantin für Religionspädagogik, einge-
segnet. Die beiden jungen Frauen kom-
men von der Evangelischen Hochschu-
le Nürnberg. Kaiser ist für zwei Jahre
in der Gemeinde, Baier arbeitet in
ihren zwei Praxissemestern in der
Neumarkter Gemeinde mit.

Beide sind im Einsatz für Gemeinde-
mitglieder jeden Alters – ob für die
Kleinstkinder im Krabbelgottes-
dienst, Kinder- und Jugendgruppen
oder für die Gemeindepädadogik. Für
alle drei neuen Mitarbeiterinnen gab
es zum Einstand bunte Blumen.  kay

VON ANTON KARG

MÜHLHAUSEN — Wer hat den
schönsten Vorgarten-, Fassaden- oder
Blumenschmuck? 116 Teilnehmer aus
39 Gartenbauvereinen hatten um den
Sieg gebuhlt. Bei der Gartenjahr-Ab-
schlussfeier des Kreisverbandes für
Gartenbau und Landespflege inMühl-
hausen wurden nun die sage und
schreibe 33 Gewinner verkündet.

Die Kreisfachberaterin für Garten-
kultur und Landespflege, Susanne
Flach-Wittmann, berichtete, dass die
Auswahl nicht leicht gewesen sei:
Zahlreiche schöne Vorgärten hatte die
Fach-Jury zu bewerten.

Die Kriterien hierzu erläuterte die
Kreisfachberaterin in einem Vortrag.
Neben Blütenreichtum, vielfältigen
Grün-Strukturen, guter Aufteilung
der Räume, der Materialauswahl und

der Formgebung stand insbesondere
der positive Gesamteindruck im
Fokus der Bewertung.

Denn offene, einsehbare und einla-
dende Vorgärten leisten einen wichti-
gen Beitrag für die Ortsverschöne-
rung, zeigte sich die Leiterin des Wett-
bewerbs, Susanne Flach-Wittmann
überzeugt.

In der Jury hatten drei Mitglieder
des Kreisverbands-Vorstandes geses-

sen. Deren Ergebnisse stellte Susanne
Flach-Wittmann nun bei der Garten-
jahr-Abschlussfeier in Mühlhausen in
Wort und Bild vor. Stolze 33 Mal wur-
de ein erster Platz vergeben. Daneben
gab es 51 zweite und 32 dritte Plätze.

Blumenzwiebeln und Buch
Alle Teilnehmer konnten sich bei

der Feier in der Mühlhausener Gast-
stätte Bender über eine Urkunde, Blu-
menzwiebeln und ein Gartenfachbuch
freuen.

Die 33 Erstplatzierten sind Roswita
Adler (Fribertshofen), Irmgard Bier-
schneider (Dietersberg), Markus Dist-
ler (Möning), Stefanie Donauer (Wis-
sing), Theresia Duschek (Pilsach),
Emmi Emmerling (Sulzkirchen),
Gustav Enyedi (Möning), Renate Fast-
ner (Dietfurt), Juliane Fiegl (Ber-
ching), Maria Freihart (Wissing),
Elfriede Fürnkäs (Rittershof), Garten
der Sinne (OGV Woffenbach), Chris-
tiane Grzesny (Plankstetten), Sabine
Härteis-Dörfler (Rittershof), Susanne
Heinlein (Burggriesbach), Lena Joos
(Seubersdorf), Ute König (Oberhem-
bach), Angela Kraus (Lauterhofen),
Doris und Oliver Kuhn (Töging),
Albert und Claudia Lachner (Laaber),
Maria Lautenschlager (Woffenbach),
Evelyn Lindner (Burggriesbach), Resi
Meier (Röckersbühl), Günter Mößl
(Mühlhausen), Oskar Nagl (Berg), San-
dra Neumeier (Rudertshofen), Maria
Pepperl (Pilsach), Herma Pröbster
(Berching), Helga Regensburger (Mörs-
dorf), Evi Schell (Freystadt), Kathari-
na Schiener (Burggriesbach), Elfriede
Sedlmeier (Dürn) und Brigitte Weih-
rauch (Pilsach).

Werner Thumann bedankte sich
beim Bachhausener Posaunenchor,
der der Veranstaltung einen würdigen
Rahmen verliehen hatte.

Die Architekten Christian Brückner und Stephanie Sauer haben sich intensiv in der und um die Christuskirche umgeschaut.
Gemeinsam mit der Gemeinde soll die Renovierung des Gotteshauses geplant werden.  Foto: Anja Hinterberger

Die anwesenden Erstplatzierten des Wettbewerbs, unter anderem mit Landrat Willibald Gailler (vorne, 2. von rechts) und Bür-
germeister Martin Hundsdorfer (rechts daneben).  Foto: Anton Karg

Pfarrer Michael Murner segnete Brit Trabandt, die neue Leiterin des evangelischen Kindergartens in der Seelstraße, und die
angehenden Religionspädagoginnen Svenja Baier und Linda Kaiser (von links) ein.  Foto: Anja Hinterberger

F Sneak Preview (k.A.), 20 Uhr.

F Venom (ab 12 J.), 17.15 Uhr, 20.15 Uhr.

F Wackersdorf (ab 6 J.), 19.15 Uhr.

Kino Beck
Hilpoltsteiner Str. 6, Freystadt

F Sauerkrautkoma (ab 12 J.), 20 Uhr.

F Wackersdorf (ab 6 J.), 17.30 Uhr.

Rialto Palast
Kirchengasse 7, Neumarkt

F Grüner wird’s nicht, sagte der Gärtner
und flog davon (o.A.), 17.30 Uhr.

F Klassentreffen 1.0 – Die unglaubliche
Reise der Silberrücken (ab 12 J.), 20 Uhr.

Dienstag, 9. Oktober
F Bayerischer Blinden- und Sehbehinder-
tenbund, Blickpunkt Auge, offener Treff
für Menschen mit Sehproblemen und deren
Begleitpersonen, Infos: Kerstin Schubert,
= (09181) 9829, 18 Uhr, Gaststätte, Johan-
neszentrum-Kolpinghaus, Ringstraße 61.

F Deutscher Alpenverein Sektion Neu-
markt, Bayerntouren, MTB-Tour – rund um
Neumarkt, ca. 2 Std., leicht bis mittel-
schwer, auch f. E-Bikes, Helmpflicht, auch
f. Nichtmitglieder, Orga: Erhard Röhrl und
Konrad Fiala, = (09181) 465757, (09189)
820, E-Mail erhard.roehrl@gmail.com, 14
Uhr, Treffpunkt, Schauturm, LGS-Park.

F DJK Pilsach, Tanzspaß für Frauen, neu-
er Kurs wöchentlich, 19 Uhr.

F TSV Pavelsbach, Wanderfreunde, Wan-
derung, Berngau, Buchberg, Stauf, Bern-
gau, ca. 13 km, Fahrgemeinschaften, Orga:
A. Schmid, = (0170) 8170311, E-Mail
alfons.schmid58@gmx.de, 10 Uhr, Treff-
punkt, Sportheim.

Mittwoch, 10. Oktober
F Deutscher Alpenverein Sektion Neu-
markt, leichte Radtour über Erasbach nach
Sollngriesbach, ca. 46 km, Forst, Obern-
dorf, Erasbach, Sollngriesbach (EK), Pol-
lanten, Mühlhausen, Helmpflicht, Orga:
Gerhard Schäfer, = (09181) 41576, E-Mail
max@neumarkt.com, 10.30 Uhr, Treff-
punkt, Volksfestplatz.

F Rentner und Vorruheständler der Fa.
Max Bögl, Treffen, 14 Uhr, Schützenhaus,
Schützengesellschaft von 1433, Kerschen-
steinerstraße.

F OGV Röckersbühl, Pflegearbeiten des
Dorfplatzes, 14 Uhr.

F Hofkirche zu unserer lieben Frau, Frau-
enteam, Filmreise, „Madame Mallory und
der Duft von Curry“, für alle Interessierten,
19.30 Uhr, Kaplanshaus, Hofplan 4,Nkt.

Donnerstag, 11. Oktober
F Haus & Grund Neumarkt e.V., Der
Datenschutz bei der Vermietung,Was muss
der Vermieter seit Inkrafttreten der
DSGVO beachten?, Referentin: Ulrike
Kirchhoff, für alle Mitglieder, 19 Uhr,
Johanneszentrum-Kolpinghaus, Ringstra-
ße 61, Neumarkt.

F Deutscher Alpenverein Sektion Neu-
markt, Auf die beiden Gipfel des Osser/-
Bayer.Wald,Wanderung: Aufstieg von Loh-
berg über den Osserpfad, ca. 650 Hm, zum
Großen Osser 1293 m, mittelschwieriger
Steig. Kurzvariante: Aufstieg vom Park-
platz „Sattel“, 360 Hm, einfacherer Weg,
Einkehr auf Osserhütte, anschl. Kleiner
Osser 1266 m, und gemeinsamer Abstieg
über die Osserwiese zum Sattel (360 Hm)
und nach Lam (insgesamt 770 Hm Abstieg.
Anm. bis 08.10., Fahrgemeinschaften, Orga:
Jutta Frosch, = (09181) 4877034, E-Mail
jutta.frosch@alpenverein-neumarkt.de,
7.30 Uhr, Treffpunkt, Sturmwiese.

Dienstag, 16. Oktober
F DJK Pilsach, Damen ab 40 Jahren, Tanz-
spaß für Frauen, Schnuppern, 18 Uhr.

Sonntag, 21. Oktober
F OGVWoffenbach, Gartenabschlussfeier,
mit Kaffee, Kuchen und Blumenverlosung,
14.30 Uhr, Gasthaus Hiereth.

@ Weitere Termine
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Wunschliste für die Renovierung der Christuskirche
Architekten stellten sich bei Gemeindeversammlung vor — „Große Idee“ soll um Weihnachten präsentiert werden

Segen für die drei Neuen
Brit Trabandt leitet evangelischen Kindergarten in Neumarkt

Einladende Vorgärten verschönern den Ort
Mühlhausen: Gartenbau-Kreisverband vergab Auszeichnungen — 33 erste, 51 zweite und 32 dritte Plätze

NN-Terminservice
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